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SPIELSACHE
ZÜISÄLBER
MACHE

te CSyett/a^i-xe^t^t

Ein Zirkus ist angekommen, und als erste Nummer
tritt eine Seiltänzerin auf. Sie versteht ihre Kunst
recht gut und lächelt freundlich bei jedem Schritt.
Aber Seiltanzen ist nicht so einfach, das könnt ihr
euch wohl denken.

Zur Herstellung dieses Spiels braucht ihr ein Holz-

brettchen, zwei lange Ringschrauben, zwei
Korkzapfen (von Weinflaschen), einen kleineren Zapfen,

eine Holzperle, zwei bis drei Bleiplättchen
(frankengroße Bleiplomben, wie man sie früher
im Saum der Kleider hatte) und etwas Draht.
Zuerst leimt ihr einen Korkzapfen auf die
Holzperle. Dann klebt ihr den zweiten Zapfen darauf
und zuoberst, als Köpfchen, leimt ihr noch den

kleinen Kork. Dort wo der große und der kleine
Zapfen zusammenkommen, wird ein 10 cm langer
Draht aufgeleimt, als Ärmchen etwas rund gebogen
und mit Wolle umwickelt. Das Gesichtchen malt ihr
auf, und die Haare macht ihr aus aufgezogener
Wolle. Dann zieht ihr das Püppchen recht nett an
und setzt ihm auch ein Hütchen auf den Kopf. Nun
müßt ihr noch die Bleiplättchen an die Perle nähen,
damit die kleine Tänzerin auf dem Seil einen recht
guten Stand hat. Jetzt kommt das Podium an die
Reihe : ihr schlagt in jede Ecke des Brettchens

einen Nagel und verbindet diese vier Nägel mit
einer Schnur. Zuletzt werden noch die beiden
Ringschrauben festgemacht.

Nun kann das Spiel beginnen. Ihr zieht eine Schnur
durch die Holzperle der Puppe und macht die bei
den Schnurenden an den Schrauben fest. Das Püppchen

wird nun aufgestellt und mit einem Stab
sorgfältig über das Seil geschoben. Doch die Seiltänze
rin macht schon beim ersten Schritt einen Purzel
bäum und hängt nun — Kopf nach unten — an der

Schnur. Ja, Seiltanzen will eben gelernt sein

Ihr müßt nun vielleicht eine etwas dickere Schnur
durch die Perle ziehen und unten noch ein drittes
Bleiplättchen anbringen. Schon geht es etwas besser,

und die Tänzerin kann die ersten Schritte
machen. Übt solange, bis ihr das Stäbchen so

sorgfältig an der Perle ansetzen könnt, daß die Puppe
im Gleichgewicht bleibt. Dabei wird jeder Purzelbaum

ganz genau gezählt, und wer die Seiltänzerin
ohne Fall von einer Ringschraube zur andern stoßen

kann, hat das Spiel gewonnen.

Im nächsten Monat wird im Zirkus ein neues Spiel
aufgeführt. Was mag das wohl sein Ratet einmal

Eleonore Hüni.
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Lin Cirkus ist unKskommen, unä sis erste Kummer
tritt eine Seiltänzerin uuk. Sie verstekt ikre Kunst
reelit Kut unci läclrelt kreunüliek bei jeciem Sekritt.
^ber 8eiltsn?en ist niebt so einkuek, üus könnt ikr
euek vvokl clenken.

Zur Herstellung ciieses Spiels brauekt ikr ein Kok-
dretteksn, ?wei lungs lîingsekruuben, ?vvei Kork-
?apken (von XVeinklaseben), einen kleineren ^up-
ken, eine Kokperle, ?wei bis clrei IZIeiplütteken
(krunkengrolle Kleiplomben, wie man sie krübsr
im Saum cler Kleiâer butte) unä etwas Orubt.
Zuerst leimt ikr einen Kork?upken auk clie Ko!?-

perle. Ounn klebt ikr cien Zweiten Tupken öaruuk
unci ?uoberst, uis Köpkeken, leimt ikr noek cien

kleinen Kork. Dort wo <ler Krolle unö cler kleine
?upken Zusammenkommen, wirö ein III om lunger
Orubt sukgsleimt, uis Krmeken etwas runcl gebogen
uncl mit XVolle umwiekelt. vus Kesiekteken malt ikr
auk, uncl clie Kuurs muekt ikr uus uukge?ogensr
XVolle. vunn ?iekt ikr «las Küppeken rsekt nett sn
uncl sekt ikm suek ein Küteken suk cien Kopk. Kun
müllt ikr noek clie Olsiplütteksn un clie Kerle nüksn,
clamit clie kleine Hün?erln uuk clsm Seil einen reekt
guten Stuncl kat. äet?t kommt clus Koâium un clie

keiks: ikr seklugt in )ecle Leke öes Orettekens

einen Kugel uncl vsrbinclet ciiess vier Kägel mit
einer Seknur. ?ulet?t werken noek clie beiclen lîing-
sekruubsn kestgemuekt.

Kun kunn clus Spiel beginnen. Ikr ?iekt eine Seknur
clurek clie Kol?perie cler Kuppe uncl muekt clie bei
clen Seknurenclen un cien Sekrauken lest. Ous Küpp-
cken wirk nun aufgestellt uncl mit einem Stud sorg-
kältig über clus Seil gesekoben. voek clie 8eiltän?e
rirz muekt sekon beim ersten Sekritt einen Kur?e>

buum uncl kängt nun — Kopk nuek unten — un cler

Seknur. ku, 8eiltan?en will eben gelernt sein!
Ikr müllt nun viellsiekt eine etwas üiekere Seknur
kurck clie Kerle?ieksn uncl unten noek ein clrittes

IZleiplütteken anbringen. Sekon gebt es etwas des-

ser, uncl üis 'Käuferin kunn clie ersten Sekritte
maeken. Übt solange, bis ikr clus Stsbeken so sorg-
kâltig un cler Kerle ansetzen könnt, öull clie Kuppe
im (ZIeiekgewickt bleibt. Oubsi wirk jecler Kur?el-
buum gun? genau ge?äkit, uncl wer clie Seiltänzerin
okne Kuli von einer kîingsekraube ?ur unclern Stollen

kunn, kst clus Spiel gewonnen.

Im nüeksten Illonat vvircl im Cirkus ein neues Spiel
uukgekükrt. Was mag öus wokl sein? kstet einmal?
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